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Herren 1. Bezirksliga 2

DJK Hermannia Dünnwald : DJK Quettingen II 
Samstag, 23.03.2024, 16:00 Uhr

Der lange Kampf hat sich gelohnt

Ausgelassene Stimmung herrschte am Samstagnachmittag, als das Schlussdoppel Jakubassa / Luu
in über 4 Stunden Spielzeit den Matchball für die Gäste der DJK Quettingen II im Match der Herren
1. Bezirksliga 2 einfuhr. Enttäuschte Blicke gab es dagegen beim Heimteam DJK Hermannia
Dünnwald, welches eine 7:9 Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 32:34) quittieren musste.
Matchwinner war an diesem Tag Lan Luu, der seine zwei Einzel und auch das Doppel siegreich
gestaltete. Durch diesen errungenen Sieg hat die Gastmannschaft nach dem 18. Saisonspiel nun ein
Punkteverhältnis von 17:19.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Mit 3:1 hatten Suleiman / Alexander
im Spiel gegen Gans / Simic die Nase vorn. Unzufrieden über ihre 2:3-Niederlage gegen Jakubassa
/ Luu waren Woschczytzki / Dellbrügge, obwohl sie alles gegeben hatten. Eine unterm Strich sehr
ausgeglichene Partie. Die richtige Taktik hatten Cordts / Schaefer hingegen beim nachfolgenden
Sieg in drei Sätzen gegen Wilken / Ritter von Beginn an. Der Zwischenstand nach den Doppeln
lautete derweil 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Bis in den letzten Durchgang ging das Einzel
zwischen Markus Woschczytzki und Florian Gans, das Markus Woschczytzki letztendlich für sich auf
der Habenseite entscheiden konnte. In toller Verfassung präsentierte sich Sven Dellbrügge im ersten
Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an Sascha
Jakubassa. Kurz später ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an den Tisch.
Einen Zähler für das Team verpasste Joudi Suleiman bei der engen Niederlage im fünften Satz
gegen Andre Wilken. Bei der Vier-Satz-Niederlage gegen Lan Luu hatte Oliver Cordts nur im ersten
Satz eine Chance. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, hatte das Spiel
zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 3:4. Andreas Alexander gewann daraufhin sein Spiel
gegen Lennart Ritter sicher und anhand der TTR-Werte keinesfalls überraschend, mit 11:5, 11:3, 11:
7. Passende spielerische Mittel hatte Jens Schaefer letztlich parat, um Leonardo Simic zu
distanzieren, somit stand es am Ende 3:0. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 5:4. Einen
knappen Sieg feierte nachfolgend Markus Woschczytzki beim 11:8, 11:7, 8:11, 11:13, 11:5 gegen
Sascha Jakubassa, mit dem er einen Punkt für seine Mannschaft beisteuerte. Sven Dellbrügge
gegen Florian Gans hieß das nächste Spiel und der Start verhieß Gutes für die Heimmannschaft.
Am Ende stand jedoch eine Niederlage in vier Sätzen auf dem Spielberichtsbogen hinter der auf
dem Papier als ausgeglichen eingeschätzten Partie. Damit hat Gans nun ein 11:19 in der Saison-
Bilanzübersicht an Siegen und Niederlagen zu verbuchen. Recht schnell besiegelt war die
Niederlage von Joudi Suleiman beim letztendlich klaren 0:3 gegen Lan Luu. Der neue
Zwischenstand war 6:6. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der nachfolgenden 1:3 Niederlage
jedoch für Oliver Cordts in dem im Vorhinein als offen eingeschätzten Match gegen Andre Wilken.
Nach diesem Einzel steht Cordts somit bei 10 Siegen und 18 Niederlagen seit Beginn der Serie,
während die Bilanz von Wilken ein 12:9 ausweist. Einen Zähler für die Mannschaft verpasste
Andreas Alexander bei der umkämpften Niederlage im fünften Satz gegen Leonardo Simic. Eine
unterm Strich sehr ausgeglichene Partie. Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes, den
Simic mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten gewann. Lange mit Lennart Ritter
ringen musste Jens Schaefer in einer engen Partie bei seinem 3:2-Erfolg. Durch diesen
Spielausgang liegen die Saison-Bilanzen nun bei 17:9 für Schaefer und 0:3 für Ritter seit Beginn der
aktuellen Spielzeit. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 7:8 für die Gäste. Im
entscheidenden Schlussdoppel erreichte dann die Spannung den Siedepunkt. Eine kleine Chance
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gab es durchaus, als Suleiman / Alexander die Begegnung mit 1:3 gegen Jakubassa / Luu abgaben
und eine Niederlage kassierten. Ein umkämpfter Teamerfolg für die DJK Quettingen II war unter
Dach und Fach.

Nach diesem Ergebnis weist die DJK Hermannia Dünnwald nun ein Punktekonto von 21:15 Punkten
auf, während die DJK Quettingen II vor dem nächsten Spiel, das am 13.04.2024 gegen die DJK SSV
Ommerborn Sand ansteht, 17:19 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft der DJK Hermannia
Dünnwald bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 16.04.2024 gegen den TV Dellbrück IV.

 Statistik:
 DJK Hermannia Dünnwald

Doppel: Suleiman / Alexander 1:1, Woschczytzki / Dellbrügge 0:1, Cordts / Schaefer 1:0 
Einzel: M. Woschczytzki 2:0, S. Dellbrügge 0:2, J. Suleiman 0:2, O. Cordts 0:2, A. Alexander 1:1, J.
Schaefer 2:0 

 DJK Quettingen II
Doppel: Jakubassa / Luu 2:0, Gans / Simic 0:1, Wilken / Ritter 0:1 
Einzel: S. Jakubassa 1:1, F. Gans 1:1, L. Luu 2:0, A. Wilken 2:0, L. Simic 1:1, L. Ritter 0:2


